
 

Pumpen mit hoher Standzeit in der Biogaserzeugung aus Biomüll 

Handelsübliche Pumpen erreichen nur geringe Standzeiten, wenn sie in der 
Biomüllverarbeitung eingesetzt werden. Die Medien, die dort gefördert werden 
müssen, greifen Pumpen in zweifacher Hinsicht besonders stark an: Einmal durch 
stark abrasive Beimengungen, zum anderen durch stark schwankenden pH-Werte 
und damit chemisch sehr aggressive Medien. Dies belastet Dichtungen und 
Elastomerstatoren sehr stark. Ein häufiger Wechsel und damit ein häufiger Anlagen-
stillstand ist die Folge. 

Die Marchfelder BioEnergie GmbH im niederösterreichischen Weinviertel hat jedoch 
eine Lösung gefunden. Zusammen mit den Anlagenbauer Komptech Anlagenbau 
GmbH. und der Allweiler AG wurden die Werkstoffe der eingesetzten Pumpen 
optimiert. Das Ergebnis: Lange Standzeiten, auch bei den Pumpen, die am Anfang 
der Verarbeitung stehen und damit am stärksten beansprucht werden. 

Organische Abfälle mit Verpackungen 

Die Anlage nimmt jede Art organischen Abfalls entgegen. Dazu gehören Speisereste, 
Biomüll, überlagerte Lebensmittel und Gastronomieabfälle ebenso wie Gartenabfälle 
und Grünschnitt. Pro Jahr sind dies etwa 15.000 t, etwa 5.000 t bleiben als Deponie-
abfall und Dünger übrig. 

Alle Abfälle werden in ihrer Verpackung angenommen und ungetrennt verarbeitet. 
Beispiele sind Gläser, Metalldeckel und -verschlüsse, Holzpaletten, Kunststoff-
verpackungen und sogar Metallfässer. Der erste Prozessschritt zerkleinert die 
angelieferten Materialien auf eine Korngröße von max. 60 mm. Über ein Förderband 
gelangen sie dann in einen Auflösebehälter. Dort wird Prozesswasser zugeführt, 
schwere Störstoffe sinken ab und werden entfernt. Die verbleibende Flüssigkeit hat 
einen Trockensubstanz-Gehalt von 10 bis 15 Prozent und einen minimalen pH-Wert 
von 4. Ein Sieb hält Feststoffe mit mehr als 12 mm Durchmesser zurück, bevor die 
erste Exzenterschneckenpumpe die Masse zum Sandabscheider fördert. Diese 
Pumpe der Baureihe AEB1E fördert bis zu 60 m3 pro Stunde. Sie ist durch die sehr 
stark schwankenden chemischen Eigenschaften des Mediums und seine Belastung 
mit Sand und anderen mechanisch abrasiven Feststoffen besonders stark belastet. 
Insbesondere Biomüll schwankt sehr stark in seiner Zusammensetzung – fast immer 
sind jedoch Sand, Kiesel und Glas enthalten. 

ALLWEILER Pumpen für jeden Prozessschritt 

Die in den anschließenden Prozessschritten eingesetzten Pumpen sind ebenfalls 
Allweiler Exzenterschneckenpumpen des gleichen oder ähnlichen Typs. Insgesamt 
sind elf Exzenterschneckenpumpen in der Anlage eingesetzt. Sie fördern die 
Biomasse über die Hygienisierung zum Biogasreaktor und zum Separator sowie das 
Prozesswasser in der Anlage. 



 

Wichtige Voraussetzung für eine lange Standzeit der Pumpen sind langsame 
Drehzahlen und hochwertige Werkstoffe. Die gewählten Drehzahlen liegen im 
Bereich von 200 U/min.: Um die nötige Förderleistung (bis 100 m3/Std.) bei dieser 
geringen Drehzahl zu erreichen, setzt die Anlage große Pumpen mit FU-Regelung 
ein.  

Spezielle Statoren 

Die möglichen Werkstoffe wurden nach Inbetriebnahme gemeinsam mit dem 
Lieferanten in der Anlage erprobt. Mit nachspannbaren Statoren aus PU und speziell 
beschichteten Rotoren erreicht selbst die erste und damit am stärksten belastete 
Pumpe im Prozess Standzeiten von mehr als einem Jahr bei einer Betriebsdauer von 
mehr als 1.000 Stunden. Dies ist möglich, da die Allweiler AG als einer der wenigen 
Hersteller von Pumpen, die Statoren selbst fertigt und über 20 verschiedene 
Werkstoffe zur Auswahl hat. 

 

 

Die Anlage verarbeitet nahezu beliebige Verpackungen und Beimengungen. 



 

 

Der 1.250 m3 umfassende Biogasreaktor erzeugt in einem 30-tägigen 
Fermentierungsprozess das Gas, das dann im Blockheizkraftwerk in Wärme und in 
Elektrizität umgewandelt wird. 

 

 

Martin Hajszan betreut die Anlage: "Die Pumpen sind ungewöhnlich widerstands-
fähig. Verschleißteile ersetzen wir selbst. Die Elastomerstatoren sind schon seit mehr 
als einem Jahr ohne merkbare Abnutzung im Einsatz." 

 



 

 

Die Abfälle werden in Behältern vergoren. Ein Blockheizkraftwerk erzeugt daraus 
Wärme und Elektrizität. 

 

 

Allweiler Exzenterschneckenpumpe der Baureihe AEB1E1450,  
Medium: Prozesswasser, Fördermenge: 60 m3/h, Druck: 2 bis 4 bar 



 

 

Allweiler Exzenterschneckenpumpe der Baureihe AEB1E750,  
Medium: Biomasse mit 75 °C, Fördermenge: 18 m3/h, Druck: 2 bis 4 bar 

 

Allweiler Exzenterschneckenpumpe der Baureihe AEB1E2700 mit nachspannbarem 
Stator, Medium: Biomasse, Fördermenge: 100 m3/h, Druck: 2 bar 



 

 

Allweiler Exzenterschneckenpumpe der Baureihe AEB1E1450, Medium: Gärreste, 
Fördermenge: 60 m3/h, Druck: 4 bis 5 bar 

 

 



 

Anforderung 

Förderung von stark abrasiven und aggressiven organischen Stoffen mit stark 
schwankenden chemischen Eigenschaften in allen Prozessschritten der 
Biogasgewinnung. 

Lösung 

Einsatz von ALLWEILER Exzenterschneckenpumpen mit Statoren aus speziellen 
Werk-stoffen, in nachspannbarer Ausführung und mit speziell beschichteten 
Roto-ren. Geringe Drehzahlen und hoch ausgelegte Pumpen mit FU-Regelung. 

Ergebnis 

Lange Standzeiten von mehr als einem Jahr bei einer Betriebsdauer von über 1.000 
Stunden, seltene Wartungen und somit geringere Produktionsunterbrechungen. 

Zum Autor 

Jörg Gertz ist seit acht Jahren bei der ALLWEILER AG tätig. Seit drei Jahren ist er 
als Vertriebsleiter für den Standort Bottrop und unter anderem für den Bereich 
„Wasser/ Abwasser” verantwortlich. 

Zu ALLWEILER 

Die Allweiler AG ist der älteste deutsche Pumpenhersteller (gegr. 1860) und 
europäischer Markt- und Technologieführer bei Kreisel-, Propeller-, Schrauben-
spindel-, Exzenterschnecken-, Zahnrad-, Kreiskolbenpumpen und Mazeratoren 
sowie Schlauchpumpen. Die Allweiler AG besitzt eine eigene Gießerei und Statoren-
fertigung und erstellt betriebsfertige Brennstoff-, Schmieröl- und Spülwasseranlagen. 
In Deutschland hat die Allweiler AG ihren Hauptsitz in Radolfzell am Bodensee und 
eine bedeutende Produktionsstätte in Bottrop. Seit 1998 ist die Allweiler AG Teil der 
Colfax Corp. 

Zu Colfax 

Die Colfax Corporation ist ein weltweit führender Anbieter von Pumpenkomplett-
lösungen für den Umgang mit anspruchsvollen Flüssigkeiten. Dazu gehört die 
Fertigung von Verdränger- und Strömungspumpen sowie von Ventilen für die Öl- und 
Gasförderung und -verarbeitung, die Energieerzeugung, den Schiffbau und eine 
Vielzahl weiterer Branchen. Die wichtigsten Unternehmen und Marken des Konzerns 
sind Allweiler, Fairmount Automation, Houttuin, Imo, LSC, Portland Valve, Tushaco, 
Warren und Zenith. Colfax ist mit dem Kürzel "CFX" an der NYSE börsennotiert. 
www.colfaxcorp.com enthält weitere Informationen zu den Produkten und zur 
Geschäftstätigkeit von Colfax. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 600
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 3.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [594.992 842.003]
>> setpagedevice


